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Die Ruſſen im vollen Rückzug weſtlich der Weichſel

Franzöſiſche Ermüdung
Unſere Feldgrauen die von der Front im Weſten heimkehren ins ausnahmslos guten Mutes Sie alle beobachten

daß die Widerſtandskraft der Franzoſen im allgemeinen nach
laſſe Dabei erkennen ſie willig an in zahlreichen Gefechts

ndlungen entwickelten die ren noch immer einen perſön
ichen Mut und eine Angriffskraft ſo daß man ſich erſtaunt

frage woher ſie angeſichts der allgemeinen Ermattung ent
ſprängen Der jetzige Krieg beweiſt wiederum die frühere
Erfahrung der Franzoſe durchweg ein guter und tapferer
Soldat iſt er er ſtellt auch Anforderungen an die ſittliche
Kraft der Nation denen die franzöſiſche nicht in gleichem
Maße gewachſen iſt wie die deutſche Darin ſcheint uns die
Erklärung des Zwieſpalts zu liegen Während die im Feuer
ſtehenden Soldaten noch weiterhin ihre Pflicht tun breitet
ſich hinter der Front in Frankreich die Ermüdung die Des
organiſation aus während in Deutſchland der Wille zum
Durchhalten unerſchüttert bleibt Daher beſtätigt ſich wie
derum die Wahrheit des Wortes daß diejenigen Nationen
aus dieſem Weltkriege als die Sieger hervorgehen werden
die über das größere Maß ſittlicher Kraft verfügen

Aus franzöſiſcher wie aus neutraler Quelle liegen Mel
dungen vor daß Peſſimismus und Drückebergerei militäriſche
wie finanzielle in Frankreich im Wachſen begriffen ſind Die
Urſache der Niedergeſchlagenheit liegt in erſter Linie in den
ruſſiſchen Niederlagen Die vorſichtigſte Zenſur iſt nicht im
ſtande die Wahrheit auf die Dauer zu verheimlichen Eng
liſche und neutrale Blätter verbreiten ſie und ſo dürftig und
gefärbt die Meldungen ſein mögen Przemysl und Lemberg
wieder verloren das ſind Tatſachen die wie Keulenſchläge
wirken die keine ſpitzfindigen Tüfteleien wohl überlegter
S Rückzugs und Konzentrationsbewegungen aus

r Welt zu ſchaffen vermögen
Man muß dabei im Auge behalten daß das widerſtands

loſe Vorrücken der ruſſiſchen Dampfwalze Evangelium für
jeden war daß es der einzige Halt war an den
ſeine Hoffnungen ſich rankten nachdem Englands Millionen
heer den Schritt aus dem papierenen in den Wirklichkeits
bereich nicht zu tun vermocht hatte Wie wird aber die
Niedergeſchlagenheit erſt ſteigen wenn die ganze Wahrheit
bekannt wird daß die ruſſiſche Front jetzt endgültig durch
brochen die Armeen auseinander geſprengt zu ausſichtsloſem
Einzelkampfe verurteilt ſind

Niederdrückend wirkt auch in Frankreich die Anluſt des
privaten Kapitals ſich an den Opfern für das Vaterland zu
beteiligen Mit ſcharfen Worten geißelt der Senator Hum
bert im Journal alle die reichen Finanzinſtitute Geſell
ſchaften und Kapitaliſten die ihre Panzerſchränke ängſtlich ge
ſchloſſen halten ſo daß es Frankreich bis zur Stunde noch nicht
gelungen iſt aus den Taſchen ſeiner Beſitzenden namhafte
Spenden für die Kriegführung herauszuholen Wie anders
tellt ſich das Bild in Deutſchland Nach dem erſten
Milliardenopfer das zweite in faſt doppeltem Umfange im
Hintergrund aber vertrauensvolle Bereitſchaft wenn es er
forderlich iſt neue Opfer zu bringen

Was den Franzoſen aber ein ſchier unerträglicher ein an
Verzweiflung grenzender Gedanke iſt das iſt die Möglichkeit
ja die Wahrſcheinlichkeit daß die Notwendigkeit eines zweiten
Winterfeldzuges ſich herausſtellen mag Es iſt ganz offep
ſichtlich die Regiſſeure des Weltdramas die an der Themſe
ſitzen bereiten ihre Verbündeten ſyſtematiſch auf dieſe Aus
ſicht vor England iſt es im Grunde ganz gleichgültig wie
viel Blut Frankreich vergießt es ſpart trotz gelegentlicher
opfervoller Angriffe am Ende das ſeinige England iſt es im
tiefſten Herzensſchreine willkommen daß Rußland unerhörte
Menſchenmaſſen dahinſchlachtet Wird doch durch dieſe Tat
ga e eines der Hauptziele britiſcher Politik die gründliche
Schwächung des ruſſiſchen Rivalen erreicht und zwar ſHr
viel wirkungsvoller als durch den japaniſchen Krieg der ſich
neben dem jetzigen wie ein harmloſer Aderlaß ausnimmt
England hat in ſeiner Beſorgnis um den zukünftigen Beſtand
ſeines Weltreiches nur den einen Wunſch alle anderen Mächte
bis zum Weißbluten zu verwunden unterſchiedslos Feinde
und Freunde

Wie lange wird das ermüdete und niedergeſchlagene
Frankreich noch brauchen bis ſich ihm die Erkenntnis erſchlteßt
daß es von eitlen gewiſſenloſen und gekauften Regierenden
W Dpfer zur Schlachtbank getrieben wird für ſchnöden Judas

r

Die Unterdrückung der Moskauer Unruhen

C B Stockholm 30 Juni Jn einer Moskauer Meldun
wird offiziell mitgeteilt daß der Stadthauptmann Adriano
BWeurlaubt ſei Der Grund dafür ſei in familiären Verhält
niſſen zu ſuchen Der Stadthauptmann von Roskow Klimo
i iſt zu ſeinem Nachfolger auserſehen Ein Geheimbefehl
Klimowiz an die Polizeimeiſter beſagt Viele Magazine
haben einen Aushang Dieſes Magazin wurde aus Verſehen
zerſtört Jch befehle die Aushänge ſofort zu entfernen weil
zukünftige Pogrome mit Willen oder aus Verſehen nicht zu

werden Jnfolge der umlaufenden Gerüchte über die
iederbelebung der Unruhen befehle ich daß die Polizei Un

ruhen keinesfalls zuzulaſſen hat Eine Verordnung wie ge
egebenenfalls Militär zu requirieren iſt habe ich bereits ge
ondert gegeben Kundgebungen ſind mit allen Mitteln zu
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 30 Juni
Amtlich wird verlautbart 30 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien ſind an der Gnita Lipa und am

Bug abwärts Kamionka Strumilowa Kämpfe im Gange die
für uns erfolgreich verlaufen

Zwiſchen Bug und Weichſel weicht der Gegner
weiter zurück Die ſeinen Rückzug deckenden Nachhuten
wurden geſtern überall angegriffen und geworfen Un
ſere Truppen haben die Tanewniederung durchzogen und den
Höhenrand bei Frampol und Zaklikow gewonnen

Durch die Erfolge der Verbündeten öſtlich der Weichſel
gezwungen räumen die Ruſſen auch weſtlich des
Fluſſes Stellung nach Stellung So find ſie ſeit
heute nacht aus ihrer ſtarken Gefechtsfront Zawichoſt Oza
rowSienno wieder im Rückzuge gegen die Weichſel Zawi
choſt wurde von unſeren Truppen beſetzt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach mehrtägiger Panſe entfalten die Jtaliener wieder

eine lebhafte Tätigkeit an der Jſonzofront Vorgeſtern
abend wieſen unſere Truppen einen Angriff bei Plava ab
Jm Abſchnitt Sagrado Monfalcone folgten mehreren klei
neren vergeblichen Vorſtößen des Feindes in der vergange
nen Nacht ein allgemeiner Angriff Auch dieſer wurde
überall zurückgeſchlagen Ebenſo erfolglos für den
Gegner blieben heute morgen neuerliche Angriffe bei Selz
und Monfalcone

Die Geſchützkämpfe dauern an der ganzen Südweſtfront
fort und ſind namentlich am Jſonzo ſehr heftig

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Als Antwort auf einen von den Serben durchgeführten

Ueberfall bei Sabac bombardierte eines unſerer Flugzeug
geſchwader geſtern früh die Werft Belgrads und das Trup
penlager Oraſa ſüdweſtlich Obrenowac mit ſehr gutem
Erfolge

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Eine aufſehenerregende Verhaftung in Vetersburg
Nowoje Wremja vom 20 Juni teilt mit der Heraus

geber des Amtsblattes des Petersburger Stadthaupt
Cmanns Staatsrat im Miniſterium des Jnnern Kriwo

ſchlyk ſei am 19 Juni nachdem ſein Haus von einem
großen Polizeiaufgebot umſtellt worden ſei von dem Unter
ſuchungsrichter für politiſche Angelegenheiten Alexandrow
und dem Oberſtaatsanwalt verhaftet und auf Grund
des Ergebniſſes der Hausſuchung in Einzelhaft geſetzt wor
den Der Verhaftung ſei eine ſeit Mongten ſchwebende
Unterſuchung durch das Mitglied des Rates des Jnnenmini
ſteriums Charlamow vorausgegangen Ergänzt wird dieſe
Mitteilung durch die Rjetſch vom 21 Juni Einſt ein
enger Freund des verſtorbenen Paters Jwan von Kronſtadt
habe Kriwoſchlyk große Summen an Klöſter und Kirchen
verſchickt zur Veranſtaltung von Andachten und Bittgebeten
zu ſeinen Gunſten Wie ſich herausſtellte ſtammten dieſe
freigebig verteilten Gelder nicht aus dem eigenen Beſitz des
frommen Spenders ſondern aus den Fonds des von ihm
her ausgegebenen Amtsblattes

Die Peſt
c B Petersburg 30 Juni Aus Aſtrachan wird ge

meldet daß in den Kirgiſen Niederlaſſungen öſtlich Aſtrachan
bisher 17 Ortſchaften als peſtverſucht zu betrachten ſind Vier
verſchiedene Peſtfälle darunter drei tödliche ſind in Aſtrachan
ſelbſt amtlich verzeichnet worden Jm Auftrage der oberſten
ehe worwaliung iſt General Bernow nach Aſtrachan ab
gereiſt

R

Franzöſiſche Erkenntnis
der deutſchen Unbezwinglichkeit

e B Genf 30 Juni
Nachdem kürzlich franzöſiſche ſozialiſtiſche Blätter wie

Humanitsé und Guerre Sociale davor gewarnt hatten
mit einer Erſchöpfung Deutſchlands durch Hungersnot und
Munitionsmangel zu rechnen warnt heute das Journal
des Débats vor denſelben Jrrtümern Die franzöſiſche
Meinung ſagt das Blatt iſt zahlreichen Gefahren des Jrr
tums ausgeſetzt Sie ſchöpfe täglich ihre Eindrücke aus
Nachrichtenquellen wo Ungenauigkeiten und Phantaſie ſich
ſchlecht von Wahrheiten unterſcheiden So hat beiſpiels
weiſe das Publikum nur zu oft ſeit ſechs Monaten geleſen
Deutſchland wird ausgehungert werden die notwendigſten
Lebensmittel haben dort unerſchwingliche Preiſe erreicht
die Volksmenge zieht durch die Straßen und fordert Frie

Aber Deutſchland iſt das Land der Diſziplin
wo alles wunderbar organiſiert iſt zur Erreichung der höch
ſten Leiſtung Die vereinigten Bemühungen der Regierungs
behörden ſelber waren es welche die Aufmerkſamkeit der
deutſchen Bevölkerung auf die Gefahr einer Hungersnot
lenkten Sie wollten auf dieſe Weiſe die Verbraucher zwin
gen ihren Konſum ſo genau wie möglich zu ihrem Nutzen
zu verwenden Die Ermahnungen und Vorſchriften über
die Verwendung gewiſſer Produkte zeigten weniger einen
tatſächlichen Mangel als den energiſchen Entſchluß an den
größten Nutzen aus den vorhandenen Hilfsquellen zu ziehen
Es wurde vom Hunger gerettet weit weniger durch die
Durchſchmuggelung von Lebensmitteln als durch die Diſzi
plin der es ſich zu fügen verſtand

Dasſelbe gilt für die Finanzen
Entgegen der Erwartung vieler Spezialiſten hat Deutſch

land ohne offenbare Schwächung die Finanzlaſten des Krie
ges ertragen der Milliarden verſchlingt Die Verbündeten
dürfen jedenfalls nicht auf eine finanzielle Erſchöpfung
Deutſchlands rechnen um den Krieg beenden zu können Das
gleiche gilt bezüglich des Kriegsbedarfs Man hat
ſich bei uns zu oft beglückwünſcht über den Mangel verſchie
dener Metalle in Deutſchland die für die Munitionsher
ſtellung notwendig ſind Geſetzt daß dieſe tatſächlich fehlten
ſo haben die deutſchen Chemiker doch Erfindungen
gemacht die die reguläre Fabrikation von Geſchoſſen aller
Art ermöglichen Niemals haben die Armeen Wilhelms II
ſo verſchwenderiſch Granaten verwendet wie in den letzten
Monaten

Wiegen wir uns alſo nicht in trügeriſchen Jlluſßonen
Deutſchland denkt durchaus nicht daran um Frieden zu

bitten es denkt nur daran ihn uns aufzuzwingen Wir
würden der Welt ein tirauriges Beiſpiel geben wen wir
die Artikel einiger Zeitungen die keine Autorität haben
ernſt nähmen Alſo laboremus

Das Organ des Finanzminiſters Ribot über
den mißlungenen Aushungerungskrieg

Die Stimmen die in Frankreich davor warnen ſich
Deutſchland als ausgehungert der Munition und Lebens
mittel bar ſowie dem Frieden geneigt hinzuſtellen mehren
ſich in Frankreich Jetzt iſt es das Journal des Dé
batgs das Hauptorgan des Finanzminiſters Ribot das
ſeinen bedeutſamen Leitartikel dieſem Thema widmet

Die franzöſiſche öffentliche Meinung ſchreibt das
Journal des Débats iſt zahlreichen Gefahren des Jrr

t ums ausgeſetzt Sie ſchöpft täglich ihre Eindrücke aus Nach
richtenquellen wo Ungenauigkeiten und Phantaſie ſich ſchlecht
von Wahrheit unterſcheiden So hat beiſpielsweiſe das
Publikum zu oft ſeit ſechs Monaten geleſen daß Deutſchland
ausgehungert werde die notwendigſten Lebensmittel dort un
unerſchwingliche Preiſe erreichten daß die Volksmenge die
Straßen durchziehe und Frieden fordere oder auch daß in
Deutſchland alles infolge Geldmangels in die Brüche geht
Die franzöſiſche Preſſe warf ſich gierig auf Nachrichten dieſer
Art und das franzöſiſche Publikum nahm ſie ernſt Deutſch
land iſt das Land der Diſziplin woalleswunder
barorgniſiert iſt im Hinblick auf das Höchſtergebnis der
vereinigten Bemühungen Die Regierungsbehörden ſelber
waren es welche die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung auf die
Gefahren der Hungersnot lenkten Sie wollten ſie auf dieſe
Weiſe zwingen ſo genau als möglich ihren Verbrauch zu ihrem
Nutzen zu geſtalten Die Ermahnungen und Vorſchriften über
die Verwendung gewiſſer Produkte zeigten weniger tatſäch
lichen Mangel an als den energiſchen Entſchluß den beſten
Nutzen aus den vorhandenen Hilfsquellen zu ziehen Möge
man es begriffen haben oder nicht das deutſche Publi
kum hat ſich geduldig den Verwaltungsvorſchriften gefügt
Es erwartet heute ohne Angſt die Ernte von
19 15 Es wurde vom Hunger gerettet viel weniger durch
Lebensmittelkonterbande als durch die Diſziplin der es ſich
zu fügen verſtand Dasſelbe gilt für die Finangen Entgegen
der Erwartung vieler Spezialiſten hat Deutſchland ohne offen
bare Schwäche die Finanzlaſten des Krieges ertragen der
Milliarden verſchlingt Die Verbündeten dürfen jedenfalls
nicht aufdie finanzielle Erſchöpfung Deutſch
lands rechnen um den Krieg zu beenden Das gleiche
gilt bezüglich der Munition Man hat ſich bei uns zu oft be
glückwünſcht über den Mangel der in Deutſchland an den
verſchiedenen Metallen herrſche die zur Munitionsherſtellung
notwendig ſeien Geſetzt daß dieſe tatſächlich mangelten
haben die deutſchen Chemiker Erfindungen gemacht durch die
ſie die reguläre Fabrikation von Geſchoſſen aller Art ermög
lichen Niemals haben die Armeen Wilhelms II die Gra
naten ſo verſchwendet wie in den letzten Monaten Jn Galizien
haben ſie bis 700 000 Stück an einem einzigen Tage an einem
Frontabſchnitt verſchwendet Wiegen wir uns alſo nicht in
trügeriſchen Jlluſionen Unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen ſollten wir lieber einer einzigen Regel gehorchen
und in dem einzigen Willen tätig ſein den Sieg dadurch vor

t dieBemühungen aller zuſammenfaſſen Man darf weder auf die
Schwäche des Feindes noch auf die Hilfe von dritter

t e rechnen man muß vielmehr handeln als wenn wir

zubereiten daß wir unſere höchſte Kraft anſpannen un
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Unſer Bündnis wird geſchätzter ſein wenn es weniger ange
boten wird

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 30 Juni Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Gebiete nördlich von Arras dauerte die Kano
nade die letzte Nacht an Nördlich und ſüdlich von Souchez
und nördlich von Neuville eine Jnfanterieaktion die uns ge
ſtattete im Hohlweg von Angres Ablain en zu
machen In den Argonnen bei Bagatelle unaufhörlich Kämpfe
mittels Lufttorpedos und Handgranaten Jn den Vogeſen
gelang es einem deutſchen Angriff einen Augenblick er
Vorpoſten auf den Höhen öſtlich Metzeral zurückzuwerfen
Durch ſofortigen Gegenangriff eroberten wir indes die ver
lorenen Teile wieder Auf der übrigen Front war eine ruhige
Nacht

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jn den Vogeſen er
oberten wir vormittags alle Stellungen wieder die wir öſt
lich von Metzeral verloren hatten Von den übrigen Fronten
iſt außer Artilleriekämpfen nichts zu melden

Man wird vorfichtig
W B Lyon 29 Juni Der Nouvelliſte meldet aus

Paris Der Kriegsminiſter gibt bekannt daß die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1916 unter keinen Umſtänden vor
einem ſpäter feſtzuſetzenden Zeitpunkt an die Front geſchickt
werden ſollen Eine Ausnahme bilden die Kriegsfreiwilli
gen die an die Front geſandt werden dürfen ſobald ihre
Ausbildung genügend fortgeſchritten iſt

Poincars an der Front

W B Paris 30 Juni Präſident Poincare hat am
Sonntag die Truppen im Gebiet der Aisne und bei Reims
beſucht Er den die Schützengräben Quartiere und
Spitäler und heftete das Kriegskreuz an die Fahnen von ſechs
Regimentern Er kehrte abends wieder nach Paris zurück

Sperrung der belgiſchen Grenze

U Rotterdam 30 Juni Wie aus Sluis gemeldet
Wird wird die belgiſche Grenze wieder für ungewiſſe Zeit
geſchloſſen Sämtliche Päſſe ſind eingezogen und die er
hobene Gebhür wird zurückgezahlt

Jtalieniſche Kriegsberichterſtattung
W B Wien 29 Juni

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Es wird
vermutlich nicht nur die Oeffentlichkeit der Zentralmächte
Und des neutralen Auslandes ſondern wahrſcheinlich auch
jene Englands und Frankreichs intereſſieren wie die ita
lieniſchen Tagesberichte redigiert werden und periodenweiſe
ein anderes Geſicht zeigen

Nach Kriegsbeginn wurde drei Wochen lang von offen
ſiven Bewegungen des italieniſchen Heeres von Beſitznahme
öſterreichiſchen Gebietes und dergkeichen höchſt erfreulichen
Dingen geſprochen Der Zweck wurde damit vollſtändig er
reicht die Kriegsſtimmung im Lande blieb hoch dann aber
ſickerte die Wahrheit allmählich doch ins Volk Die Nieder
lagen und relativ ganz un verhältnismäßig großen Verluſte
wurden bekannt Da nicht blank geleugnet werden konnte
ſtellten ſich in den Tagesberichten nunmehr Wetterſchilde
rungen ein die der alarmierten Bevölkerung doch vor Augen
führen mußten daß Regen Sturm und Nebel die militäri
ſchen Operationen behindern Die hohen moraliſchen Eigen
ſchaften der Soldaten wurden ins rechte Licht gerückt und
viel von der Artilleriewirkung geſprochen Berichte über
ſiegreiche Affären wurden ſeltener Eine weitere Phaſe der
vergangenen Woche der fünften ſeit Kriegsbeginn iſt be
reits durch Schilderungen gegneriſcher Angriffe charakteri

Von italieniſchen Siegen wird gar nicht mehr geſiert
ſprochen Des öfteren erfahren die ſtaunenden Leſer jedoch
daß öſterreichiſch ungariſche Truppen in höchſt dummer Art
vergeblich angegriffen und mit vielen Verluſten an Toten
und bedeutender Einbuße an Gefangenen zurückgeſchlagen
worden ſind Leider iſt dabei auch paſſiert daß Angriffe ab

gewieſen wurden die gar nicht ſtattgefunden haben Da es
ſüdlich der Alpen auch bekanntgeworden ſein dürfte wie es
wirklich mit den Angriffen unſerer Grenzverteidiger ſteht
trat wieder Stoffmangel ein Die Kriegsbulletins wurden
kürzer und als Lückenbüßer traten ſodann in allerneueſter
Zeit zeilenfüllende Berichte über Mißachtung völkerrecht
licher Satzungen auf Der Bericht Cadornas vom 25 Juni
hat 21 Zeilen davon ſind acht alſo mehr als ein Drittel
nachſtehendem Paſſus gewidmet der in ſeiner geſchickten
Faſſung jeden Wißbegierigen überzeugen wird welchen
enormen Schwierigkeiten das tapfere italieniſche Heer am
Jſonzo ausgeſetzt iſt Eine öſterreichiſche Batterie Kaliber
30,5 die ſchon ſeit einigen Tagen mit ihrem Feuer Trup
pen moleſtierte beſonders aber Dörfern und Landbewohnern
ſchweren Schaden zufügte wurde heute richtig ermittelt und
von unſerem präziſen Artilleriefeuer aufs Ziel genommen
Unmittelbar darauf wurde auf einer Villa in der Nähe der
Batterie eine große weiße Fahne mit dem Roten Kreuz ge
hißt mit dem offenkundigen Zweck uns zu täuſchen und an
einer Fortſetzung unſeres Feuers zu verhindern

Die böſe Abſicht ſoll demjenigen der dieſen Vorfall auf
gebracht hat nicht im Vorhinein zugeſprochen werden Es
wäre aber doch intereſſant zu wiſſen ob der italieniſche
Artilleriebeobachter deſſen Batterie damals augenſcheinlich
ſo glücklich war noch von keinem öſterreichiſchungariſchen
Mörſer beſchoſſen zu werden nicht doch etwa in leichtbegreif
licher Aufregung vielleicht eine irgendwo exiſtierende Fahne
mit dem Roten Kreuz ſpäter bemerkte als ſie aufgeſteckt
worden iſt

Heldenhafte Verteidigung der Kärntner
Sperrforts

c B K u K Kriegspreſſequartier 30 Juni
Die Jtaliener machen ſeit Anfang des Krieges große An

ſtrengungen um die Kärntner Grenze zu durch
brechen Hauptſächlich beim Plöckenpaß ſetzten Jn
fanterie und Artillerie mit ihren Vemühungen ein die aber
damit endeten daß wir den Feind auch von den bereits be
ſetzten Palhöhen wieder hin auswarfen Gleichzeitig
wurde auch der zweite Weg nach Kärnten bei Mal

borghet zwiſchen Tarvis und Pontafel gelegen zu
forcieren verſucht Am 15 Juni wurde in der Nähe des
Paſſes ſchwere Artillerie konzentriert die von früh
bis ſpät abends ununterbrochen auf die Forts ſchoß Haupt
ſächlich das Fort Henſel ſollte bezwungen werden Aber
die italieniſchen Bemühungen gegen das Fort Henſel waren
vergebens 15 Tage widerſtand das Forttapfer
und todesmutig obſchon die Beſatzung ein Höllen
ſeuer auszuhalten hatte Die Jtaliener ſchoſſen mit 28 3tm
Granaten ununterbrochen an manchen Tagen von 10 Uhr
abends bis 4 Uhr früh Es wurden in einer Nacht 1000
Granaten abgefeuert und charakteriſtiſch für die italie
niſche Artillerie keine traf Generaloberſt Erzherzog
Eugen erließ einen Vefehl der der Beſatzung des Forts
Henſel hohes Lob zollte und betont es ſei bewieſen worden
daß nicht Panzer und Mauerwerk ſondern der Geiſt des
Kommandanten und der Beſatzung die ſtärkſten Verteidi
gungsmittel eines Forts ſind Der Armeeoberkommandant
fordert daher die Truppen auf ſich auch fernerhin brav und
tapfer ſolange zu ſchlagen bis der elende bundbrüchige Feind
am Boden läge

Die 28 3tm Mörſer ſind das größte Kaliber der Jta
liener Dieſe ſind der Stolz des Feindes der gedacht hat
daß ſie unſere Grenzſperren mit Leichtigkeit niederlegen
würden wie die 42 Ztm Mörſer und die öſterreichiſchen
Motorhatterien die belgiſch franzöſiſchen Befeſtigungen Es
wurde feſtgeſtellt daß die 28er bei weitem nicht die Präziſion
unſerer 30,5 3tm Mörſer haben Die Wirkung und deren
Durchſchlagskraſt iſt gar nicht mit den unſeren vergleichbar
Es kam vor daß eine 28 tm Granate den Beton durchfuhr

und nicht explodierte Wir können ruhig behaupten daß der

ſtandsfähigkeit zu erſchüttern und die gegen eine kürzlich er

hervor

italieniſche Durchbruchsverſuch auch an der
Kärntner Grenze mißlungen iſt was die raſch
ein geſtellten italieniſchen Operationen be
weiſen Jn den Artilleriekonzerten ſind wir weitaus die
Stärkeren und Sichereren

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 30 Juni Agenzia Stefani Der Bericht

der Oberſten Heeresleitung beſagt Jm Gebiet von Tirol und
dem Trentino beſonders längs des Oſtabſchnittes dauern
die Kämpfe der feindlichen Batterien mit großer Lebhaftig
keit an Der Feind verſuchte durch wiederholte Angriffe
unſere Stellungen auf dem Monte Civarone und im Sugona
tale einzunehmen Er wurde aber zurückgeworfen Jn
Kärnten beſchoſſen wir wirkſam öſterreichiſche Unterſtände bei
Straninger Wir zerſtreuten auch Gruppen von arbeitenden
Soldaten die mit der Errichtung von Befeſtigungen für die
Artillerie in der Nähe des Griamondopaſſes beſchäftigt waren
Der Feind richtete ſeinerſeits ſein Artilleriefeuer gegen den
Abſchnitt des Zellenkofels und verſuchte dort anzugreifen
hatte jedoch keinen Erfolg Jm Gebiete des Jſonzo machen
die Witterungsverhältniſſe die raeſgte ungünſtig ſind das
Gelände unwegſam Einzelne Angriffe öſterreichiſcher Ko
lonnen die vielleicht dazu beſtimmt waren unſere Wider

oberte Stellung gerichtet waren wurden zurückgeſchlagen
Jn den feindlichen Lagern ertönen immer noch nächtliche
Alarmſignale gez Cadorna

Der König von Griechenland auf dem Wege der Geneſung

W TB Athen 30 Juni 1 Uhr 20 Min mittags Krank
heitsbericht des Königs Morgens Temperatur 36,6 Puls 92
Atmung 18 Die allgemeine Beſſerung ſchreitet fort Jm
Laufe dieſer Woche wird der König nach dem königlichen
Gute dem Schloſſe Tatoi überſiedeln Wegen der andauern
den Beſſerung im Befinden des Königs werden keine Krank
heitsberichte mehr nach dem Auslande geſchickt

v

Bleibt Grey doch
e B London 30 Juni Reuter Sir Edward Grey

iſt nach London zurückgekehrt Er wird binnen kurzem ſeine
Tätigkeit im Auswärtigen Amte wieder aufnehmen

Wachſende Erregung in Amerika
gegen England

WTB Newyvork 39 Juni Die Newyork Tribune
meldet aus Waſhington die Erregung gegen die engliſche
Hemmung des neutralen Handels wachſe Die amerikaniſchen
Einfuhr und Ausfuhrfirmen erklärten ihr Geſchäft werde
derart gehindert daß ein bloßer Schadenerſatz nicht genügen
könne Niemand glaubt jedoch daß es zum Bruch kommen
werde

c B Chriſtiania 30 Juni
Die Londoner Morning Poſt ſchreibt daß das Verhält

nis der amerikaniſchen Regierung zu den fremden Mächten
nie auf eine ſchwerere Probe als jetzt geſtellt würde Die
guten Beziehungen Amerikas ſowohl zu den Alliierten wie
zu den Deutſchen ſeien im Begriff dahinzuſchwinden Es
herrſche in den Vereinigten Staaten ſtetig wachſendes Miß
vergnügen über das Eingreifen der britiſchen Regierung in
den Handel neutraler Staaten Die amerikaniſche Regierung
nehme Partei für die Exporteure und behaupte daß Eng
lands Eingreifen den internationalen Geſetzen widerſpreche
Das Verhältnis Amerikas zu England könne deswegen leicht
ein geſpanntes werden

Große Friedenskundgebung in NewyorkK
TU Franukfurt 30 Juni Aus engliſchen Blättern iſt

bereits über die Kundgebungen in Newyork berichtet wor
den Daß der Zuſtrom zu der Kundgebung noch bedeutend
ſtärker geweſen iſt geht aus folgendem erſt ſpät eingetroffe
nen Telegramm des Newyorker Vertreters der Frkf Ztg

Die Friedensfreunde veranſtalteten eine bemer

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

29 Fortſetzung Rachdruck verboten
14 Kapitel

Sie waren alle verſammelt Wiegand der Muſeums
direktor Schottländer der Chef der Herzoglichen Gemälde
galerie Truntz Teilhaber der Bildgießerei Truntz Stantien
und Wurm und ſchließlich Lietzen der Direktor der Städtiſche
Kunſtgewerbeſchule Buchler führte den Vorſitz Rechts von
ihm ſaßen die beiden Vertreter des ſtaatserhaltenden Ge
dankens Wiegand und Schottländer links ſaß die Stadt und
der unabhängige große Steuerzahler Noch bevor man in die
Verhandlung eintrat bat Wiegand ums Wort

Meine Herren Bereits bei der Beſichtigung der Ent
würfe ſind Anſichten einer dermaßen extremen Auffaſſung
von wirklicher Kunſt

Sehr gut nickte Schottländer
Von wirklicher Kunſt zutage getreten daß ich mag die

Entſcheidung ausfallen wie ſie wolle darum bitten muß ein
Protokoll von dieſer Sitzung aufzunehmen Dann iſt für die
Zukunft jeder nach außen hin

Nach oben hin knurrte Truntz
Jch ſage nach außen hin gedeckt
Sind die Herren damit einverſtanden fragte Buchler

Schottländer und Lietzen nickte Truntz brummte etwas
Undeutliches in ſeinen Bart was von den anderen als Be
jahung genommen wurde und Buchler ſagte Jch bitte um
Vorſchläge

Das Amt eines Protokollführers kann nur ein Unpar
teiiſcher übernehmen antwortete Truntz

Wie wäre es mit Dr Gruhn von der Landeszeitung
T Journaliſt ſehr gewandt fixe Feder fragte
Buch leer
T enne ich nicht mir darum ſehr angenehm brummte

ntz
g ezErhebt jemand Widerſpruch
iert

Buchler Ulingelte Der Hausmeiſter ſoll kommen
Kennen Sie Herrn Doktor Gruhn Es iſt derſelbe

der heute das Kabarett leitete fragte der Geheimrat
Jh hahe ihn ſoeben eine Stunde lang bewacht
Sagen Sie ihm ich ließe ihn zu mir her bitten

Nein Alſo akzep

Fünf Minuten ſpäter war der kleine dicke Doktor Gruhn
der allzeit verwandlungsfähige Protokollführer beim Preis
richterkollegium des Buchlerpreiſes
Der Geheime Kommerzienrat leitete die Verhandlungen

ein
Jch bitte meine Herren mir bekannt zu geben wer den

erſten Preis erhalten ſoll Herr Profeſſor Wiegand hat
das Wort

Buchler fühlte ſich jetzt ganz in ſeinem Elemente Er
leitete die Diskuſſion ſo wie er es von ſeinen Direktoren Kon
ferenzen Aufſichtsratsſizungen und Aktionärverſammlungen
her gewohnt war Er ſelbſt griff nicht weiter in die Debatte
ein

Wiegand erhob ſich alſo und begann
Meine Herren Wer aufmerkſam durch die mannig

fachen Entwürfe hindurchgegangen iſt für den kann kein
Zweifel obwalten wer allein würdig iſt bei dieſer Konkurrenz
als erſter aus dem rühmlichen Wettſtreit hervorzugehen Es
iſt Herr Herbert Löneyſen deſſen Arbeit derart aus allen
anderen Entwürfen hervorragt daß für den erſten Preis
eigentlich niemand weiter in Betracht kommen kann Jch be
antrage alſo die Fortuna Herrn Löneyſens mit dem erſten
Preis im Betrage von fünfzehntauſend Mark auszuzeichnen

Wer meldet ſich noch zum Wort
J Jch platzte Truntz heraus Seine Stimme grollte
Jedermann merkte es war ein Gewitter im Anzuge Gruhn
hatte die Feder parat

Herr Profeſſor Truntz ſagte Buchler
Jch begann der Borſtige möchte Herrn Profeſſor Wie

gand zunächſt auf eine Unterlaſſungsſünde aufmerkſam
machen Er hat vergeſſen die Titel und Orden von Löneyfens
Vater dem Herrn Miniſter aufzuzählen Warum unter
ſchlägt er uns ſo wichtige Gründe

Buchler Lietzen und Gruhn lachten
dächte wir wollen eine ernſthafte Debatte führen

ſagte Schottländer um ſeinem Kollegen vom Muſeum beizu
ſpringen

Tun e 77 be S Koſten r tröſteterimmig Aber zunächſt muß ich noch nin Jhrer Rede erihtigen z einen Paffus
Aha pfiff Lietzen durch die Zähne

ie ſprachen Herr Profeſſor von einem rühmlichenS
Wettftreit und von mannigfachen Entwürfen Jch habe ge

dacht ich ſei in ein Abnormitäten und Raritätenkabinett ver
ſetzt

Große Heiterkeit verzeichnete Gruhn als gewiſſenhafter
Chroniſt in ſeinem Protokoll Truntz hatte mit ſeinem biſſigen
Humor wieder die Lacher auf ſeiner Seite Diesmal aber
parierte Wiegand den Hieb

Der eine Entwurf von Wolf Rainer auf ihn paſſen
die Bezeichnungen Abnormität und Rarität vorzüglich be
ſtimmt doch keineswegs den Charakter der Ausſtellung
höhnte der Direktor

Sie machen aus dem Herrn Geheimen Kommerzienrat
ja en Schaubudenbeſitzer ſagte nun auch Schottländer zu
Truntz

Buchler wehrte lächelnd ab
Schön meinte Truntz trocken Sagen wir orthopä

diſche Heilanſtalt Dahin werden auch Sie Wolf Rainers
Fortunga nicht bringen wollen

Nein Eine Jrrenanſtalt iſt das einzig Richtige für
dieſe Dame ſagte Wiegand gereizt
v za Korrektionshaus genügt pflichtete Schottländer

ihm bei 4Zur Sache meine Herren Keine Abſtecher ins Patho
logiſche beruhigte Buchler die erregten Gemüter

Truntz fuhr alſo fort
Jch habe in meinem langen Leben beſonders als Eigen

tümer einer Bildgießerei ſchon viel Schund zu ſehen be
kommen ich bin infolgedeſſen keineswegs empfindlich was ich
aber heute zu ſehen bekam das überſteigt denn doch das Maß
des Gewöhnlichen

Was dachten ſich denn dieſe Einſender von einem Preis
richterkollegium Glaubten die Lietzen und ich würden
jemals auf ihre Krüppel hereinfallen Von all den aus a
geſtellten Damen würde keine einzige imſtande ſein ihre Glied W
maßen richtig zu gebrauchen Dieſe Arme Hüften und Beinewo in der Welt x es ſolchen Knochenbau i

Der Löneyſen z Was hat der ausgeſtellt Einen S
Eiſenbahnſignalmaſt Da hört die Menſchenähnlichkeit ſchon
auf Das kann für den Herrn Geheimen Kommerzienrat ſehr n
ſchmeichelhaft und ſehr vorteilhaft ſein Aber wir haben doch
keine Reklameausſtellung

Und dann die Fortuyg Wolf Rainers
Man merkte wie jetzt der Künſtler in dem biſſigen

Borſtenkopf beredt wurde
Fortſetzung folgt

S
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kenswerte Kundgebun80 000 Perſonen eaeken waren die ganze Straßenzüge

beſetzten Die Teilnehmer waren vornehmlich Deutſche und
Jrländer Bryan trat lebhaft für die Aufrechterhaltung
des Friedens ein Die Kundgebung iſt die größte ſeit
Jahrzehnten

Munitionsbegeiſterung in England
TU Rotterdam 30 Juni Telegramme aus London

beſagen daß im ganzen Lande ſich wieder zahlreiche Frei
willige zur Munitionsanfertigung gemeldet haben Man
ſah Hunderte von Doktoren Advokaten Künſtler Spröß
linge alter Adelsfamilien mit dem blauen Kittel bekleidet
Mit Eifer arbeiten ſie alle Allerdings ſind ſie nicht ſo ge
übt aber viele haben doch ein verdienſtliches Werk getan

T London 30 Juni Das neue von Lloyd George
entworfene Munitionsgeſetz ſieht bei den verſchiedenen
Vergehen folgende Strafen vor 5 Pfund Sterling für Aus
ſperrung eines Arbeiters 3 Pfund für jeden Arbeiter der
den Vorſchriften der Fabrik nicht nachkommt 50 Pfund für
jede Aufforderung zum Streik uſw Es mutet eigentümlich
an daß man im freien England genötigt iſt die Arbeiter
in dieſer Weiſe zu knebeln

Eine Sperrzone im Aermelkanal
Ein Däne der an Bord eines Damnfers der Dſtaſiatiſchen

Kompagnie in Kopenhagen die Fahrt durch den Aermelkanal
emacht hat ſchildert die von den Engländern dort getroffenenMaßnahmen in der Berlinske Tidende

Zwiſchen Dover und Calais iſt danach jeder Ver
kehr verboten nur eine ganz ſchnale Durchfahrt
veſteht die durch zwei Feuerſchiffe dicht an der britiſchen Küſte
bezeichnet wird Jm übrigen iſt die ganze Waſſerſtraße von
Dover bis Kap Griz Nez an der franzöſiſchen Küſte eine Strecke
von rund 35 Km durch ein Stahldrahtnetz geſperrt
das von der Waſſeroberfläche bis zum Meeresgrunde an der
tiefſten Stelle etwa 70 Mtr reicht Auf beiden Seiten iſt
das Stahldrahtnetz von mehreren Reihen Minen in verſchie
denen Tiefen eingefaßt ſo daß es völlig ausgeſchloſſen iſt daß
irgend ein Fahrzeug an der Oberfläche oder unter Waſſer die
Durchfahrt erzwingen kann Die ſchmale Durchfahrt zwiſchen
dan Feuerſchiffen wird Tag und Nacht von britiſchen Booten
bewacht ſo daß jedes feindliche Boot das auf der weſtlichen
Seite Großbritanniens und des Aoermelkanals ſich betätigen
will gezwungen iſt nördlich um Schottland zu fahren Dieſes
Rieſenwerk iſt heißt es weiter in aller Stille von der bri
tiſchen Flotte ausgeführt worden und es erklärt daß die bri
tiſchen Truppenbeförderungen über den Kanal völlig ungeſtört
ſtattgefunden haben und daß der Verkehr zwiſchen England
und Frankreich andauernd wie in Friedenszeiten aufrecht
erhalten werden kann 2 Nachdem dieſe Sperrſtrecke durch
fahrn war erinnerte nichts mehr an den Krieg abgeſehen
davon daß der Dampfer einmal im Kanal und zwar auf der
Höhe von Cherbourg von einem franzöſiſchen Torpedoboot an
gehalten wurde e A

n e C 9Eikzug der Montenegriner in Skutari
c B Chiaſſo 30 Juni

Die Montenegriner ſind am 27 Juni mittags in Skutari
eingezogen nachdem ſie an den Tagen vorher Medug Aleſſio
und mehrere Dörfer der Maleſſoren beſetzt hatten Die Ueber
gabe von Skutari war zwiſchen den montenegriniſchen Kon
ſuln von Skutari Marinovic und P bib Doda vereinbart
worden Der Einzug geſtaltete ſich äußerſt prunkhaft Dem
Gros des vom General Vukotie befehligten montenegri
niſchen Heeres ging eine Abteilung von 1000 Mann Jnfan
terie Kapallerie und Gebirgsartilerie voran Vor dem
Tore von Skutari wurden ſie in feierlichem Aufzuge von den
Notabeln der muſelmaniſchen katholiſchen und orthodoxen Be
völkerung ſowie von der Polizei Gendarmerie der Regierung
und den Schulen mit Fahnen und Muſik empfangen Der
öſterreichiſche Konſul ſtellte ſich unter die Obhut des grie
chiſchen Konſuls General Vukoticnahm im Namen
de s Königs Nikolaus von der Stadt Beſitz und
ſchlug ſeine Refidenz im Konak auf wo er die Rotabeln emp
fing und ihnen erklärte daß die Einwohner ſich von nun an
als die Untertanen Montenegros zu betrachten hätten und
daß jede Widerfſetzlichkeit oder politiſche Wühlerei aufs
ſtrengſte nach dem Kriegsrecht beſtraft werden wird Die
fremden Konſuln wurden durch den General von dor Beſitz
ergreifung der Stadt im Namen des Königs Rikolaus benach
richtigt

Jtaliens Mißvergnügen über ſeine ſerbiſ ch
montenegriniſchen Bundesbrüder

o B Genf 30 Juni
Herald meldet aus Rom Jtalien werde gegen die Er

lärungen der Befehlshaber der Serben in Durgzzo und der
Montenegriner in Skutari die von einer dauernden Beſitz
ergreifung Albaniens durch beide Staaten handelten Vor
ſtellungen in Niſch und Cerinje erheben

W

Wie Montenegro den Angriff auf Albanien begründet

TU Rom 30 Juni Die Tribuna gibt den Wort
laut der Note wieder die von Montenegro den Mächten zu
geſtellt wurde Die Regierung ſetzt darin auseinander daß
ſie genötigt war Skutari und einige andere albaniſche Stel
lungen zu beſetzen um neue albaniſche Angriffe gegen Mon
tenegro zu verhindern Die Unruhen in Albanien ſeien
ſelbſtverſtändlich 1 von Oeſterreich organiſiert geweſen
und zwar um Montenegro zu zwingen einen Teil ſeiner
Kräfte zum Schutze des Landes an der albaniſchen Grenze
zu laſſen Der Größenwahn iſt nicht ohneHumor Die Red Jnfolge der Beſetzung der albaniſchen

Ausfallſtellungen ſei es Montenegro möglich alle Truppen
an die Hauptfront gegen OeſterreichUngarn zu werfen

Rücktritt Zographos
U Athen 30 Juni Nach Blättermeldungen ſteht der

Rücktritt des griechiſchen Miniſters des Aeußern Zographos
bevor Er beabſichtigte ſchon ſeit längerer Zeit ſeinen Aus
tritt verſchob ihn jedoch mit Rückſicht auf den Geſundheits
zuſtand des Königs

e

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Der neue franzöſiſche Helm

W B Lyon 30 Juni Der Noupelliſte meldet aus

zu der nach zuverläſſigen Schätzungen

Paris Auf Anordnung des Kriegsminiſters wird der neue

Helm demnächſt an die Soldaten an der Front zugeſtellt werden Aus den Verſuchen geht hervor Je der elm der
270 Gramm wiegt und aus 7 Millimeter ſtarkem Stahlblech
er ggkant iſt die Verletzungen durch Schrapnellkugeln um
60 Proz vermindert

Diencn oder fortgehen
7

B LSyvon 30 Juni Der Progrès meldet Diemilitärpflichtigen Angehörigen der verbündeten Staaten in
Paris wurden durch eine halbamtliche Note aufgefordert
ihrer Militärpflicht zu genügen oder Paris zu verlaſſen

Eine öſterreichiſche Schützengrabenzeitung im Hochgebirge

c B Kriegspreſſequartier 30 Juni Für die an der
Tiroler und Kärntner Grenze kämpfenden Soldaten wird eine
eigene Zeitung hergeſtellt die auch im entfernteſten und am
höchſten liegenden Schützengraben der Mann in die Hand be
kommt Jn der erſten Nummer wird darauf hingewieſen daß
die Jtaliener obſchon ſie ſeit vier Wochen kämpfen nicht den
geringſten Erfolg ihrer Offenſive erlangten

Ausland
Huerta verhaftet

Reuter meldet aus Elpaſo Auf Grund von Jnſtruk
tionen aus Waſhington wurden Huerta und Crozaver
haftet Sie werden beſchuldigt ſich verſchworen zu haben
in Mexiko eine Revolution zu entfachen Beide ſind gegen
eine hohe Bürgſchaft in Freiheit geſetzt

ÄÜä e
Halle und Umgebung

Halle 1 Juli
Telegrammverkehr bei Rachfarſchungen nach Heeres

angehörigen
Da vielfach Privatperſonen bei Nachforſchungen nach

vermißten Heeresangehörigen von Militärbehörden und
Truppenteilen die Abſendung von Dienſt Telegrammen
erbitten wird erneut in Erinnerung gebracht daß für ſolche
Zwecke ſeit dem 20 Januar d J der Privattele
gramm Verkehr zwiſchen Feldheer und Heimat freige
geben iſt und zwar unter folgenden Bedingungen

1 Die Telegramme ſind der militäriſchen Prüfungs
ſtelle bei den ſtellvertretenden Generalkommandos perſönlich
oder brieflich unter Beifügung der Gebühr zu übermitteln

2 Jhre Dringlichkeit iſt durch Beweisſtücke zu begrün
den Alle nicht unbedingt dringlichen Telegramme werden
unter Rückgabe der Gebühr zurückgewieſen ebenſo Tele
gramme mit unrichtiger Adreſſe

3 Telegramme über das Befinden von Schwerver
wundeten haben vor allen anderen den Vorrang

4 Zuläſſig iſt nur die offene deutſche Sprache
Text muß ſo kurz wie möglich gefaßt ſein

5 Die Adreſſe iſt vom Abſender ſo ausführlich anzu
geben wie es für Feldpoſtſendungen vorgeſchrieben iſt
Wohnt der Abſender nicht am Ort der Prüfunggsſtelle ſo iſt
der Unterſchrift des Telegramms der Wohnort beizufügen
Die Gebühr beträgt 5 Pfg für das Wort wobei die Adreſſe
ohne Rückſicht auf die dafür gebrauchte Wortzahl für 10
Taxworte gezählt wird Kein Telegramm darf außer der
Adreſſe mehr als 20 Wörter enthalten

6 Für alle vom Feldheere zur Heimat gerichteten Tele
gramme werden die Gebühren 5 Pfg für das Wort
vom Empfänger erhoben

De

46jähriges Jubiläum Heute ſind es 40 Jahre da
err Königl Eiſenbahn Wagenmeiſter Albert Herns
orf als Wagenmeiſter tätig iſt Zugleich iſt der Jubila
nunterbrochen 40 Jahre Leſer der Saale Zeitung

Auszeichnung Dem Diener beim Pathologiſchen Jnſtitut
Hermann Leopold iſt das Kreuz des Allgemeinen EChrenzeichens
verliehen worden

Von billigen Fleiſchpreiſen wird auf einer Feldpoſtkarte aus
Kaliſch Ruſſiſch Polen berichtet Das Pfund Kalbfleiſch koſtet
nur 40 Pfg Rindfleiſch 50 Pfa Schweinefleiſch 70 Pfg Schinken
1,20 Mark Regen ſei in dortiger Gegend reichlich gefallen

Unſer Heivevorort Nietleben wird nun auch zum 1 Juli rund
500 Landſturmrekruten aus der Provinz Hannover und dem Herzog
tum Braunſchweig zur Ausbildung erhalten die hier in den Gaſt
höfen Wohnung und volle Verpflegung bekommen Auch ein
14jähriger kriegsfreiwilliger Unteroffizier aus dem Brandenburgi

ſchen der ſchon 1870 mitkämpfte iſt darunter Der große Eröll
witzer Exerzierplatz iſt auf ſchattigen Waldwegen in einer halben
Stunde zu erreichen

Das Wegnehmen von Zeitungsnummern iſt ſtrafhar Jn
letzter Zeit ſind uns verſchiedentlich Klagen übermittelt worden
daß die von unſeren Austrägern für die Abonnenten gebrachten
Zeitungsnummern von unbefugten Perſonen weggenommen worden
ſind Wir mochen darauf aufmerkſam daß eine ſolde Handlung
ſtrafbar iſt und wenn Anzeige erfolgt Beſtrafung wegen Dieb
ſtahls S 242 St erfolgen kann

Provinzial Nachrichten
Aus der Metropole des Pelzhandels

S K H Leipzig 29 Juni Wie auf ſo vielen Gebieten von
Handel und Jnduſtrie Wiſſenſchaft und Technik hat uns auch hin
ſichtlich des Pelzwarengeſchäfts erſt der Krieg ſo recht zum Be
wußtſein gebracht daß wir hier eine unbeſtrittene Vorrangſtellung
einnehmen und es verſtanden haben andere Länder von uns ab
hängig zu machen Gewiß iſt London noch der Hauptmarkt für
unverarbeitete Felle und Pelze Allein das liegt an der Gunſt
ſeiner geographiſchen Lage und an hiſtoriſchen Vorbedingungen
über die wir nach und nach immer mehr Meiſter werden Leipzig
dagegen iſt der Hauptſtapelplatz für verarbeitete Ware die durch
die Veredelung einen mehrfachen Mehrwert erhält und dadurch
dem deutſchen Nationalvermögen jährlich Millionen an Zuwachs
einbringt Man wird nicht fehlgehen wenn man den jährlichen
Umſatz im Leipziger Pelzwarenhandel auf 100 Millionen
ſchätzt Ein charakteriſtiſches Merkmal dafür welch dominierende
Stellung der Rauchwarenhandel in der freundlichen Lindenſtadt
einnimmt konnte man beim letzten deutſchen Turnfeſt beobachten
als große Rauchwarenfirmen die Front ihrer Geſchäftshäuſer mit
vielen Hunderten koſtbaren Fellen und Pelzen geſchmückt hätten
vom großen Bärenfell angefangen bis herab zum ſeltenen Zobel
velz ein einzigartiger Schmuck der einen Wert von Hundert
tauſenden darſtellte Daß der Leipziger Rauchwarenhandel eine
ſo überragende Stellung einnehmen konnte verdankt er einer
Wiſſenſchaft in der Deutſchland ebenfalls an der Spitze marſchiert
der Chemie Sie iſt es die die zur Verarbeitung der Rohware
nötigen Veredéelungsmittel liefert Es iſt bekannt daß gerade
unſere drei Hauptfeinde England Rußland und Frankreich in
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Ware wieder zurück gegenwärtig deäufer aus den neutral t de ndi u
en nicht aus ſo daß der Markt ei frieden iſt Da
ließlich die Organiſation des ganzen eine mu ltige

e

eht die Hoffnung daß nach einem günſtigen Frie eiſt ſo
alte dominierende tellung des deutſchen Rauchwarhalten bleibt uns

9 Diemitz 30 Juni 7 der geſtrigen Sitzung dereGemeindevertretung gab der S ichende zunächſt Kennt

nis von der durch die Aufſichtsbehörde erteilten Genehmigung ée
Erhebung von 150 v H der Staatseinkommen der Grundbäude und Gewerheſtener für 1915 als Gemeindezuſchläge von
3 Entſcheidungen des Kreisausſchuſſes in den Schullaſten
ſtreitſachen Zwintſchöna und Canena gegen Diemitz durch die
die Anſprüche der genannten Gemeinden abgewieſen worden ſind
von einer Spende des Bauvereins für Kleinwohnungen für
Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege von dem Ergebnis der im
Auftrage des Landrates am 23 Juni d Js vorgenommenen un
vermuteten Prüfung der hieſigen Gemeindehaupt und Steuerkaſſe
ſowie der Kreis Sparkaſſennebenſtelle die zu keinerlei Aus
ſtellungen Anlaß gegeben hat von dem Ergebnis der Alarmübung
und der Prüfung der Feuerloſchgeräte der freiwilligen Feuerwehr
und von der Genehmigung der Hundeſteuerordnung Ebenſo nahm
die Gemeindevertretung unter gleichzeitiger Beſchlußfaſſung über
einen von der Aufſichtsbehörde gewünſchten Zuſatz Kenntnis von
der Genehmigung der Geſchäftsordnung der Gemeindevertretung
und endlich von dem bisherigen Verlauf der Lebensmittelver
ſorgung indem gleichzeitig Herrn Gemeindevertreter Böttcher für
ſeine bisherige Mitarbeit bei dieſer wichtigen Aufgabe der be
ſondere Dank des Vorſitzenden ausgeſprochen wurde Zum nächſten
Punkt der Tagesoronung beſchloß die Gemeindevertretung unter
den üblichen Bedingungen ihre Zuſtimmung zur Errichtung eines
Wohnhauſes auf dem Grundſtück der Firma Püpcke Berner an
der Ecke der Otto Stomps Straße und der neuen Straße zwiſchen
dem genannten Grundſtück und dem Binderſchen Grundſtück zu
erteilen Dem wegen Ueberlaſſung einer Hausmannswohnung in
der Hauptſchule mit den Eheleuten Kramer vorbereiteten Ab
kommen ſtimmte die Verſammlung zu und ebenſo dem Vorſchlage
zur Sicherung der Gemeinde eine Veruntreuungsverſicherung ab
zuſchließen und die Koſten dieſer Verſicherung auf Gemeindemittel
zu nehmen Des weiteren beſchloß die Verſammlung den Erlaß
einer Ortsſatzung über die Erhebung pon Bei
trägen der Grundſtücksbeſitzer zu den Koſten der
Straßenreinigung während die Beſchlußfaſſung über den Erlaß
einer weiteren Ortsſatzung auf Grund des S 9 G wegen
Erhebung von Straßenbaukoſtenbeiträgen unter Aufhebung der
bisherigen Ortsſatzung zur nächſten Sitzung vertagt wurde Jn
nichtöffentlicher Sitzung wurde die Lieferung der Schulkohlen ver
geben und eine Reihe Perſonal und Armenſachen erledigt

z Beeſen 29 Juni Zwei Ruſſen im Schachtteich
ertrunken Von den ruſſiſchen Zivilgefangenen die ſeit kur
zem auf der Ammendorfer Braunkohlengrube von der Heydt be
ſchäftigt werden badeten geſtern zwei junge Leute in dem in hieſ
Flur belegenen Tagebau Beide ertranken Vermutlich geriet der
eine zuerſt in Lebensgefahr und der andere wurde bei dem Ver
ſüch ſeinen Landsmann zu retten mit in die Tiefe gezogen

n Weißenfels 29 Juni Selbſtmord Jn ſeiner Woh
nung Walterſtraße 2 erſchoß ſich in vergangener Nacht der Kauf
mann Emil Reichenbächer Er war Landſturmmann und verrich
tete in hieſiger Stadt Garniſondienſt Ueber den Grund des Selbſt
mordes iſt nichts Beſtimmtes bekannt Die Leiche wurde militär
gerichtlich aufgehoben

Merſeburg 30 Juni Der ſtellvertretende Land
rat, Regierungsaſſeſſor Kramer iſt als Landrat nach Stallu
pönen berufen An ſeine Stelle wird Landrat a D von Jagow
kommen

Schkopau 30 Juni Jm Fluge von Galizien nach
Schtopau Am Sonntag landete auf den Wieſen vor Collen
bey der Fliegerleutnant v Trotha der mit ſeinem Doppeldecker
direkt von Galizien nach hier kam und ſeinen Angehörigen einen

Beſuch abſtattete Der Aufſtieg erfolgte Montag vormittag
19 Uhr

J Pößneck 30 Juni Das verſchluckte Gebiß Jm
benachbarten Hütten hat die zwanzigjährige Tochter eines Land
wirts im Schlafe ihr künſtliches Gebiß verſchluckt Das Mädchen
wurde ins hieſige Krankenhaus verbracht wo das Gebiß auf ope
rativem Wege aus dem Magen wieder herausgeholt wurde

Schkölen 30 Juni Fälſchlich totgeſagt Der
Straßenaufſeher Louis Kluge im benachbarten Hainchen erhielt
kürzlich vom Feldwebel der Kompagnie in der ſein Sohn Otto
dient die Näachricht daß ſein Sohn in Frankreich am 5 Juni ge
fallen ſei Auch ein Brief kam nachdem noch zurück mit dem Ver
merk Auf dem Felde der Ehre gefallen Vorgeſtern traf nun
von dem totgeſagten Krieger eine Karte ein worin er mitteilt
daß er ſich ſeit 3 Juni in franzöſiſcher Gefangenſchaft befindet es
ihm aber ſonſt gut gehe

w Erinsleben 29 Juni Entwichene Gefangene
Jn den erſten Morgenſtunden gelang es heute 3 auf den Kalk
werken beſchäftigten ruſſiſchen Gefangenen welche die Nummern
864 879 und 1094 tragen zu entweichen Der eine derſelben
konnte noch in der Nacht in Aſchersleben verhaftet werden

D BSraunſchweig 30 Juni Telegr Herzog Ernſt
Auguſt von Braunſchweig kehrte in vergangener Nacht
wieder zur Front nach dem Weſten zurück während die Herzogin
vorausſichtlich nach Gmunden reiſen wird

V Camburg 29 Juni Abgelehnter Landkauf
Die hieſige Zuckerfabrik will größeren Gutsbeſitz erwerben und
zwar außer dem Auguſt Radenackerſchen Stadtgut hier auch die
Rittergüter des Landtagsabgeordneten Zſchauſch in Poſewitz und
Schinditz Für letztere welche über 700 Morgen umfaſſen ſollte
der Kaufpreis 735 000 Mark betragen Die Generalverſammlung
der Zuckerfabriksaktionäre lehnte aber zunächſt mit einer geringen
Stimmenmehrheit den Ankauf ab Man hofft daß der Kauf ſpäter
aber doch noch zuſtande kommt

Nordhauſen 29 Juni Jn der hieſigen Marktkirche
wurden dieſer Tage zwei Pergamenturkunden deren ältere der
Rat der Stadt Erfurt 1520 am Mittwoch nach Galli und deren
züngere der Rat der Stadt Nordhauſen 1677 für die Nordhäuſer
Marktkirche ausgeſtellt und mit den Stadtſiegeln bekräftigt hat
und Die Stammrolle der Nordhäuſer Kompagnie der freiwilligen
Krieger aus den Jahren 1813 1314 und 1815 die die Beteiligung
der 1802 preußiſch und 1807 weſtfäliſch gewordenen früheren Reichs
ſtadt Nordhauſen an den Befreiungskriegen nachweiſt aufgefunden
und dem hieſigen Stadtarchiv dem bereits vor einigen Jahren die
Marktkirchenurkunden zur Aufbewahrung überwieſen worden ſind
übergeben Die Stammrolle enthält in alphabetiſcher Reihenfolge
die Namen von 99 und in einem Nachtrage die Namen von 22
alſo insgeſamt von 121 Mitgliedern der Kompagnie

z Altenburg 30 Juni Ein beſonders trauriges
Schickg iſt der Witwe Anng Günther im benachbarten Gerſtenberg beſchieden Sie iſt Mutter von s Söhnen die alle in
den Kampf für das Vaterland zogen Nachdem bereits vor einiger
Zeit zwei Söhne auf dem Felde der Ehre gefallen ſind hat jetzt
auch der jüngſte Sohn den Heldentod gefunden Ein vierter Sohn
iſt in ruſſiſcher Gefangenſchaft und zwei kämpfen noch für das
Vaterland Möchte ihnen glückliche Heimkehr beſchieden ſein

S Friedrichroda 30 Juni Das Denkmal auf dem
Jnſelsberg Der Wanderer der den Jnſelsberg erſteigt
findet auf deſſen Gipfel ein einfaches Denkmal in Geſtalt eines
von einem ſchmiedeeiſernen Geländer umgebenen n
mit der einfachen Jnſchrift K V Stoy Seine Jenaec ul
gemeinde Dieſes Denkmal ſteht jetzt 30 Jahre auf dem Gipfel
des Berges Es wurde 1885 zum dauernden Gedächtnis an dieſen
großen Jenaer Gelehrten und Pädagogen der ſich um die Hebung
des deutſchen Schulweſens in hervorragender Weiſe verdient ge

Friedenszeiten Hauptkunden 8
markte waren Auch Amerika nahm größere Poſten verarbeiteter

auf dem Leipziger Rauchwaren Rachwelt noch lange Zeit an das deutſche muſtergültige
macht hat von der Jenger Schulgemeinde errichtet Es wird die

2exinnern ohne das der jetzige Krieg nicht ſiegreich zu
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würde Stoys 100 Geburtstag konnte am 22 Januarige 47 efeiert werdenc Wllrem T 30 Juni Das Rittergut des Herrn

w K hus Halie Diedenborn bei Wolkramshauſen iſt für
art an den Landwirt Kyrion aus Köln verkauft worden

Welbbilhe dedllig von
Vorgeſtern traf der We of Hähling vonSakeier e Paderborn hier ein um in den Den bis 10 Juli

ine Firmungs und Viſitationsreiſe in den Dekanaten Ruſten
felde und Wieſenfeld zu unternehmen ferner am 11 Julk in
Kirchworbis die Kirchenkonſekration und am 12 Juli in Leinefelde
die Altarkonſekration vorzunehmen

Nordhanſen 30 Juni Von den hieſigen Braue
reien iſt den Gaſtwirten die Mitteilung geworden daß mit
Wirkung vom 1 Juli eine weitere Erhöhung des Viervpreiſes ein
freten müſſe Ueber das Maß der Erhöhung wird unter den be
teiligten Jntereſſenten noch verhandelt

Dresden 30 Juni Fluchtverſuch einer zum Tode
verurteilten Raubmörderin Die Raubmörderin
Marie Margarete Müller die vor etwa zwei Monaten vom
Schwurgericht wegen zweifachen Raubmordes an zwei Frauen
zum Tode und zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde
unternahm geſtern einen Fluchtverſuch Als ſie zur Gerichts
ſchreiberei geführt wurde wo ſie ein Begnadigungsgeſuch an den
König zu Protokoll geben wollte verſuchte ſie plötzlich zu ent
fliehen Sie kam aber nicht weit da ihre Begleiter ſofort hinter
ber eilten und ſie ſchnell wieder feſtnehmen konnten

J

äder und Kurorke
Friedrichroda und Reinhardsbrunn Die letzte Kurliſte vom

25 Juni weiſt einen Beſuch von 2957 Kurgäſten auf
Karlsbad Bis zum 23 Juni ſind hier 5981 Kurgäſte ein

getroffen

Karlsbad Die am 26 Juni ausgegebene Kurliſte weiſt 7953
Kurgäſte auf

Eifen Moorbad Schmiedeberg Bezirk Halle Hier ſind bis
her 800 Perſonen zum Kurgebrauch eingetroffen

Bad Elſter Der Zuzug von Kurgäſten hält weiterhin in er
freulichem Maße an Wohnungen ſtehen in allen Preislagen und
in großer Auswahl zur Verfügung Die Anzahl der täglich ver
abreichten Bäder ſteht gegen die gleiche Zeit des Vorjahres nur
um zurück Die guten Zugsverbindungen nicht nur nach Nord
und Mitteldeutſchland ſondern auch nach Süddeutſchland und
Oeſterreich kommen dem Bade ſehr zuſtatten Es iſt auffallend
wie viele reichsdeutſche Kurgäſte diesmal die von deutſcher Seite
oft bevorzugten ausländiſchen Bäder meiden So zeigen ſich auf

den hieſigen Kurwegen manche wohlbeleibte Geſtalten wahrſchein
liche ehemalige Stammgäſte Marienbads die die hieſigen Moor
väder und beſonders die Salzquelle als vorzüglichen Heilſchatz
erkannt haben Bei Behandlung verwundeter und erkrankter
Kriegsteilnehmer werden mit den hieſigen Kurmitteln fortgeſetzt
die günſtigſten Erfolge erzielt

Likerariſches
Die Schaubühne herausgegeben von Siegfried Jacobſohn ent

hält in der Nr 26 ihres elften Jahrganges Die neue Zeitung 5
Von Max Epſtein Jm Marſch Von Julius Bab Der
Dichter und die Aktualität Von Hans Natonek Friedrich
Oſtendorf zum Gedächtnis Von Leopold Ziegler Die unter
ſchlagene Arie Von Fritz Reck Malleczewen Die Zukunft des
Theaters Von Herbert Jhering Zu dieſem Krieg Sommer
beluſtigungen Von S J Das Bombardement von Kopen
hbagen Von Johann Peter Hebel Antworten

Letzte Depeſchen

Ausnahmebeſtimmungen über das Einjährigen
Zeugnis

WITB Berlin 30 Juni Die Nordd Allg Ztg ver
öffentlicht folgenden Allerhöchſten Erlaß

Auf Jhren Bericht vom 15 Juli 1915 will ich folgende
Ausnahmen von den Vorſchriften des S 90 der Deutſchen
Wehrordnung genehmigen Den Zöglingen der zur Ausſtel
lung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für
den einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Volksſchul
lehrerſeminaren kann von der Klaſſenſtufe ab für die
nach den maßgebenden Aufnahmebedingungen in der Regel
die Vollendung des 17 Lebensjahres gefordert wird das
Zeugnis über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein
jährig freiwilligen Dienſt ausnahmsweiſe vor Erlangung des
zum Lehramt an Volksſchulen befähigenden Zeugniſſes erteilt
werden ſoweit dieſe Schüler während des gegenwärtigen
Krieges bereits in den Heeresdienſt eingetreten waren und
beim Eintritt das 17 Lebensjahr vollendet hatten Jn Zu
kunft kann während des Krieges das Zeugnis über die wiſſen
ſchaftliche Befähigung nur dann vorzeitig erteilt werden
wenn Seminariſten vor Ablegung der Schlußprüfung gemäß
S 97 der Wehrordnung ausgehoben und eingeſtellt werden
Schülern der Obertertia einer nach 8S8 90 und 91 der
Wehrordnung anerkannten höheren Lehranſtalt
denen zum Verſetzungstermin im Herbſt 1914 das Zeugnis
zur Verſetzung in die Unterſekunda bedingungslos zuerkannt
worden iſt die aber wegen ihres bald darauf erfolgten Ein
tritts in das Heer dieſe neue Klaſſe gar nicht oder nur ganz
kurze Zeit beſuchen konnten kann das Zeugnis über die
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen
Dienſt erteilt werden wenn durch Urteil des Lehrerkollegiums
bezeugt wird daß ſie nach Ablauf eines Jahres die Reife für
die Oberſekunda erlangt haben würden

Großes Hauptquartier 22 Juni 1915
Gez Wilhelm I R ggez Delbrück

Fortdaner der Straßenunruhen in Petersburg
Wien 30 Juni Das Deutſche Volksblatt meldet über

Stockholm aus Petersburg Jn Petersburg dauern dis
s der über die galiziſchen Nieder

agen erregten Volksmaſſen fort Der Newſtkyproſpekt in
Petersburg iſt ſeit Tagen völlig abgeſperrt Ernſte Gerüchte
kurſieren von einer neuerlichen Niederlage in den OHſtſeeprovingen Auch das 3 Garderegiment iſt Wieder in Peters

burg eingetroffen

Eine neue Mobiliſationsanleihe in der Schweiz
WTB Baſel 30 Juni Privpatnachrichten der Vaſeler

Nachrichten aus Bern s ſind Unterhandlungen zum Ab
ſchluß einer dritten inländiſchen Mobiliſationsanleihe in Höhe
von 100 Millionen Franken im Gange Ueber den Ueber
nahmekurs iſt eine Einigung noch nicht erzielt worden doch
ſteht dieſe in einer weiteren Konferenz zu erwarten

r

4 Heiligenſtadt 30 Juni
Ei

Großfürſt Nikolaus hofft noch
WTB London 30 Juni Die Morning Poſt die am

24 Juni ein Telegramm an den Großfürſten Nikolaus e
ſandt hatte in welchem ſie ihn zu ſeiner Geſchicklichkeit be
glückwünſchte mit welchem er einen der beſchwerlichſten Rück
züge der Kriegsgeſchichte leitete hat folgende Antwort er
halten Das ruſſiſche Heer entlehnt ebenſo wie die Alliierten
eine Kraft den Grundſätzen für die es kämpft und die den
chließlichen Sieg ſicher erwarten laſſen

Nordſeekonferenz der neutralen Regierungen
e B Kopenhagen 30 Juni Die Nordſee Konferenz der

neutralen Regierungen findet einer Blättermeldung zufolge
in der vierten Juliwoche in Kopenhagen ſtatt

Die Lage in Mexiko
WTB London 30 Juni Die Times meldet aus

Waſhington Die Lage in Mexiko wird immer ſchlimmer
Die amerikaniſche Politik des Zuwartens muß langſam
aber ſicher einer tätigen Politik der Vereinigten Staaten
weichen Zugleich iſt ein Eingreifen Amerikas in Haiti
deſſen politiſche und finanzielle Lage ziemlich troſtlos iſt
wahrſcheinlich geworden

Jtalien rüſtet ſich zu einem Winterfeldzug
W B Paris 30 Juni Nach Meldungen aus Rom trifft

der italieniſche Generalſtab Vorbereitungen für einen Winter
feldzug Die italieniſche Regierung will ein Grünbuch
herausgeben das bisher unveröffentlichte Dokumente ent
hält die das ſyſtematiſche Hindrängen Oeſterreichs auf dieſen
Feldzug beweiſen ſollen

Torpediert
WTIB Chriſtiania 30 Juni Nach einer Meldung des

Morgenbladet traf von einer Firma in Drontheim bei
einer Schiffsverſicherung hier die Nachricht ein daß der nor
wegiſche Dampfer Marna mit einem Gehalt von 914 To
auf der Reiſe nach Leith von einem deutſchen Boot verſenkt
worden ſei Die verſenkte Ladung war Grubenholz

Parlaments Oppoſition in Japan
WIB London 30 Juni Die Morning Poſt meldet

aus Tokio Die japaniſche Regierung iſt wegen ihrer China
politik ſofort nach Eröffnung des Parlaments tagelang be
ſtändig angegriffen worden
wurde Verräter genannt worauf ein Tumult entſtand Die
Regierung erklärte daß ein derartig unparlamentariſcher
Ausdruck beſtraft würde Aber das eingeſetzte Komitee unter
ſtützte die Forderung nicht Das Kabinett wird getadelt daß
es die Gruppe 5 die das Publikum für die wichtigſte hielt
fallen ließ Das Publikum iſt beſonders gereizt weil die
Regierung anſcheinend ſowohl in der Aenderung des Jnhalts
wie in der Form einem auswärtigen Einfluß nachgegeben
abe Die Regierung ſtellte in Abrede daß England und

Amerika ſich eingemiſcht hätten aber ihr Dementi wird nicht
geglaubt Beſonders wird die Rückgabe Kiautſchous kriti
ſiert da die Regierung erklärt hatte daß ſie keine derartigen
Verpflichtungen habe Die Regierung beſitzt die Mehrheit im
Abgeordnetenhauſe Die Gefahr für ſie liegt im Oberhaus
Vielleicht kommt es der Regierung zuſtatten daß das Grün
ar Wahr da iſt worauf das Oberhaus Rückſicht nehmen
ürfte

Ein engliſcher Amokläufer

W IB London 30 Juni Briefliche Meldungen der
Morning Poſt beſagen Als in Tokio die Torpedierung der
Luſitania bekannt wurde ſtürzte ſich ein angeſehenes Mit

glied der engliſchen Kolonie in Kobe auf das im dortigen
Fremdenklub hängende Bild des Deutſchen Kaiſers und be
ſchädigte es Das Bild hatte einen Wert von 40000 Mark
und war dem Klub von einem deutſchen Mitgliede geſchenkt
worden Engländer und Amerikaner ſahen dem Vorgange
gleichmütig zu

England und Portugal

W IB London 30 Juni Die Morning Poſt meldet
aus Liſſabon Der engliſche Geſandte erklärte beim Empfang
einer Abordnung von Demonſtranten daß er die Kund
gebungen als den Ausdruck der Stimmung des ganzen Volkes
Portugals und nicht der Demonſtranten allein betrachte und
daß er niemals während des Krieges an den Gefühlen des
portugieſiſchen Volkes für England gezweifelt habe auch nicht
während des Zeitraumes der fälſchlich bezeichneten Diktatur
Der Berichterſtatter fügt hinzu Die gegenwärtige Regierung
vertritt nur eine ſehr geringe Minderheit des Volkes Die
erſte Bedingung dafür daß Portugals Beiſtand im Kriege
England willkommen ſein könnte müſſe die Befreiung von
Piemonto de Caſtro und anderer Gefangener ihre Rückkehr
nach Portugal und ihre Wiedereinſtellung in die Armee ſein

Kultusminiſter Dr Boehm F
VIB Karlsruhe 30 Juni Heute mittag 1 Uiſt hier Kultusminiſter Exzellenz Dr Boehm heſorben, br

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 30 Juni Die vorwiegend abwartende Haltunder Geſchäftskreiſe übertrug ſich auf den heutigen freien Vorſen
verkehr und nur vereinzelt entwickelte ſich etwas regere Unter
nehmungsluſt Die ſehr befriedigende weitere Geſtaltung der mili
täriſchen Lage wurde keineswegs überſehen und wirkte namentlich

M e auf die Kursgeſtaltung des deutſchen Anleihemarktes
ein auf dem die neuen Kriegsanleihen den bisherigen höchſteStand einnahmen und 3 und 3eproz deutſche R ſhengleihen

feſt lagen Von Jnduſtriewerten fanden einzelne Unternehmen
der Waffeninduſtrie gute Beachtung Stark bevorzugt wurden
Daimler Motoren bei erheblicher Kursbeſſerung Auch SeutſcheWaffenaktien Rheinmetall Rottweiler Pulver und Adler 2
Oppenheimer Aktien zogen an Ludwig LoeweAktien weniger
beachtet Von ſchweren Montanaktien erregten nur Phönix und
v d ZypenWiſſener Aktien Jntereſſe Bismarckaktien aber etwas
matter Von ſonſtigen Werten ſtiegen Fahrzeug Eiſenach kräftig
auch Oeking Becker Stahlaktien Capito Klein Langendreer undR FriſterAktien ferner Hotelbetriebs Aktien gefragt Von
chemiſchen Werten wurden Badiſche und Berliner Anilinektien
Elberfelder Farben und Hönningen höher bezahlt Schiffahrts
aktien leblos Jn Deutſchen Erdölaktien vollzog ſich anfangs
Preisbeſſerung weiterhin aber Ermattung Ausländiſche Deviſenund Valuten feſt aber ſtill nur Rubelwerte weiter rütgängig
Geld über den Ultimo 42 Prozent Privatdiskont 356 Prosent
und darunter Jm ſpäteren Verlauf wurde das Geſchäft etwas

e Was n bevorzugt und höhern Für Rumäniſche Rente beſtan igebeſſertem Preiſe ſtand Aahtrage vei
Getreide

Berlin 30 Juni Die rückläufige Preisbewegung für Maisſchritt heute weiter fort da das Angebot und ehe
reichlicher geſtalteten Die Preiſe waren daher um ca 2 bis 5 A

Der Miniſter des Aeußern

niedriger Es wurde Ia Mais mit 610 624 Mark Mittelware
mit 525 607 Mark und Perlmais mit 616 628 Mark gehandelt
Für ausländiſche Gerſte blieb die Nachfrage beſchränkt Die Ten
denz erwies ſch aber bei unveränderten Forderungen als Die

reiſe für die ſonſtigen Futtermittel ſowie für Speiſebohnen und
peiſeerbſen blieben unverändert ausgenommen für Pelusken die

eine größere Preiserhöhung erfuhren Der Getreidemarkt blieb
ohne Notierungen Wetter Regen

Akt Geſ Bismarckshall Die Generalverſammlung genehmigte
ohne Debatte die nach 589 770 Mark Abſchreibungen mit 539 092
Mark Verluſt abſchließende Bilanz für 1914 ſowie deſſen Deckung
aus der Reſerve die dann noch mit 1 444 907 Mark bei 5 000 000
Mark Aktienkapital zu Buche ſteht Der Betrieb auf Bismarcks
hall ruht während des Krieges dagegen wird er auf Weidmanns
heil beſchränkt aufrechterhalten ebenſo werden die Abteufungs
arbeiten auf Schacht Hohlung fortgeſetzt

Hannoverſche Kaliwerke Akt Geſ Die in Berlin abgehaltene
ordentliche Generalverſammlung genehmigte ohne Erörterung die
mit einem Verluſt von 1 454 158 Mark abſchließende Jahres
rechnung

Allgemeine Tiefbohr und Schachtbau Akt Geſ in Düſſeldorf
Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß für 1914 nach
dem bei ordentlichen und außerordentlichen Abſchreibungen von
418 003 Mark und nach Auflöſung des Delkrederekontos von 108 334
Mark einſchließlich des Verluſtvortrages von 331 955 Mark ſich ein
Geſamtverluſt von 1055 698 Mark ergibt Dementſprechend mußte
die Verwaltung nach S 240 des Handelsgeſetzbuches Anzeige er
ſtatten weil mehr als die Hälfte des Aktienkapitals das 1,2 Mill
Mark veträgt verloren iſt Das Ergebnis des abgelaufenen Jahres

ch Kriegsausbruch warhatte unter dem Krieg zu leiden Kurz na
Jm laufenden Jahredas Unternehmen vollſtändig lahmgelegt

hat die Geſellſchaft die Herſtellung von Heereslieferungen über
nommen Die Verwaltung hofft bis nach Beendigung des Krieges
damit durchkommen zu können Die Regelung der finanziellen
Verhältniſſe der Geſellſchaft müſſe bis nach Friedensſchluß ver
ſchoben werden

Braunkohlenwerke Leonhard Akt Geſ in Zipſendorf Die
Generalverſammlung der dem Unternehmen gehörenden Braun
kohlen Akt Geſ Vereinsglück in Meuſelwitz ſetzte die Dividende
auf 5 Prozent für die Vorzugsaktien feſt Die Geſellſchaft erzielte
einen Reingewinn von 14 769 Mk 30 038 Mk wovon 14 400
Mark für die Dividende auf die Vorzugsaktien benötigt und 369
Mark vorgetragen werden die Stammaktien bleiben dividenden
los i V 4 Proz

Tafel Salin und Spiegelglasfabriken Akt Geſ in Fürth
Nach 87 135 i V 98 640 Mark Abſchreibungen ergeben ſich
261 398 Mark Reingewinn für das Geſchäftsjahr 1914/15 zu denen
102 246 Mark Vortrag hinzutreten i V 399 800 Mk Nach Auf
füllung der geſetzlichen Reſerve durch 8534 Mk auf die ſtatutariſche
Höhe von 170 000 Mark und des Delkrederekontos durch 42 309 M
auf 100 000 Mark werden 8 Proz Dividende verteilt gegen 10 Proz
im Vorjahr und 102 547 Mark vorgetragen

Ueber die altangeſehene Geldſchrankfabrik F Purcel in Magde
burg iſt das Konkursverfahren eröffnet worden

Landshuter Mühlenwerke Akt Geſ Nach zehnjähriger Divi
dendenloſigkeit kann dieſe vor zwei Jahren reorganiſierte Geſell
ſchaft jetzt für 1914/15 eine Dividende von 10 Proz ver
teilen Der Betriebsgewinn beträgt 252 500 i V 137 600 Mark
Die Abſchreibungen wurden auf 66 900 Mark bemeſſen

Humboldtmühle Akt Geſ in Berlin Aus Verwaltungskreiſen
verlautet daß das Unternehmer in dem am 30 Juni abſchließen
den Geſchäftsjahre recht befriedigend gearbeitet hat Dabei iſt zu
berückſichtigen daß die regelnäßige Betriebszeit infolge des
Mühlenbrandes am 10 März 1915 nur etwa neun Monate um
faßte wenn auch ein proviſoriſcher Weiterbetrieb inzwiſchen ein
gerichtet worden iſt Bei angemeſſenen Abſchreibungen wird die
Dividende für 1914/15 auf 8 bis 10 Prozent geſchätzt Für das
Vorjahr wurden 6 Prozent Ditidende gezahlt

Dommitzſcher Tonwerke Akt Geſ in Dommitzſch Die General
verſammlung genehmigte die Jahresrechnung für 1914/15 und er
teilte Entlaſtung Es werfen ſomit aus dem Reingewinn von
6121 Mark 1400 Mark für Talonſteuer zurückgeſtellt 1000 Mark
Tantiemen gezahlt und 3721 Mark auf neue Rechnung vorge
tragen Jan den Aufſichtsrat wurde Diſponent Adolf Wolff wieder
gewählt An Stelle des verſtorbenen Baurats Reimer wurde eine
Erſatzwahl nicht vorgenonmen

Heinr Ehrhardt Mt Geſ Werkzeugmaſchinenfabrik in
Zella St Blaſii Die zun Konzern Rheinmetall gehörende Ge
ſellſchaft legt ihren erſten Jahresabſchluß vor Der Bruttogewinn
beträgt 945 100 Mark Unkoſten erforderten 461 600 Mark Für
zweifelhafte Forderungen im feindlichen Auslande und über See
ſollen 134 200 Mark zurückgeſtellt werden Die Abſchreibungen
wurden auf 80 100 Mark bemeſſen Aus dem Reingewinn von
219 700 Mark ſoll eine Dividende von 8 Proz auf das Aktien
kapital von 1,27 Mill Mark verteilt 50 000 Mark beſonders zu
rückgelegt und 67 200 Mark vorgetragen werden Die Bilanz ent
hält 1,42 Mill Mark Debitoren darunter 480 100 Mark Bankgut
hoben und 463 200 Mark Kreditoren Auf dem Fabrikationskonto
erſcheinen 715 700 Mark Jm neuen Geſchäftsjahre iſt der Auf
tragsbeſtand für ſämtliche Fabrikationszweige durchaus befrie
digend ſo daß den Betrieben auf Monate hinaus ausreichende Be
ſchäftigung geſichert ſei

Die ſüddeutſchen Margarinefabrikanten haben die Preiſe aber
mals um 10 Nark wegen Knappheit und Verteuerung des Roh
materials erhkht

Akt Geſ für Federſtahl Jnduſtrie vorm A Hirſch Co in
Kaſſel Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung vor
zuſchlagen auf die HaſſiaWerke eine weitere Rücklage von 128
Millionen Mark vorzunehmen welche durch den im Jahre 1914
erzielten Reingewinn in Höhe von 143 648 Mark und Einnahnie
aus dem Keſervefonds gedeckt werden ſoll

Die Sandelsſchrauben Vereinigung hat beſchloſſen die Rabatt
für einige Schraubenſorten weiter zu ermäßigen und ſo den

Verkaufspreis den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen
Die Vereinigten Pommerſchen Meiereien Akt Geſ in Berlin

haben das Betriebsjahr 1914 mit einem Reingewinn von 63 000
i V 44 712 Mark abgeſchloſſen

Vom Ledermarkt Man ſchreibt der Frkf Ztg Eine wich
tige behördliche Maßnahme die Freigabe eines Teils der für
Heeresbedarf ungeeigneten Lederſorten t den Zivpilbedarf
teht bevor Wie verlautet will man beſtimmten Verbänden ein
orkaufsrecht einräumen um nicht der Spekulation Tür und Tor

zu öffnen und um den Markt vor weiterer Aufwärts
bewegung zu bewahren Das Kriegsminiſterium hält den
Zuſammenſchluß aller Leder verbrauchenden Gewerbe zu einer
Zentralorganiſation am zweckmäßigſten die dann eine entſprechende
Verteilung der freien Ledermengen am beſten vornehmen könnte
Unterhandlungen mit den Vertretern der verſchiedenen Verbände
ind im Gange Sodann verdient noch die zum 31 Oktober ver
ügte Auflöſung des Kriegslederausrüſtungsverbandes Erwähnung

aus welcher Maßnahme hervorgeht daß alle Schwierigkeiten hinſhrltch eckung des Heeresbedarfes in Sattlerledern beſeitigt
ind

Waſſerftände
bedeutet über unter Rull

Elbe 30 Juni

Zpbig 62 Roßlau z 40,18Dresden 2,02 Barby e e 0,33Torgau 0,28 Schönebeck 17Wittenberg 0,72 Magdeburg 0,43
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für n richten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bärth Druck und n 7 Hendel Sämtlich in
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